











à lokal, regional, global
Vorteile der Modellierung
• BiodiversitÄts-Simulation fÜr prognostizierte
Umwelt-Szenarien 
• Analyse langfristiger Prozesse mÖglich
• Fokussierung auf SchlÜsselprozesse
• Effizienz trotz geringen logistischen Aufwandes
(wichtig insbesondere in Antarktis und Tiefsee)
Erste Ergebnisse
• Geklumpte Ausbreitung fÖrdert Arten-Koexistenz
• StÖrungen erhÖhen die regionale BiodiversitÄt
• StÖrungen erhalten die regionale BiodiversitÄt
• Gerichtete Ausbreitung stabilisiert Gemeinschaften
Modellierte BiodiversitÄtsmuster, die 
durch   unterschiedliche IntensitÄt 
strandender Eisberge erzeugt werden.
Dominante Arten werden durch ihre Farbe 
dargestellt, von rot = Pionier-Arten bis
lila = Climax-Arten.
Das im Hintergund dargestellte Muster zeigt einen Ausschnitt der
Simulation des Antarktischen Meeresbodens mit Individuen (Kreise) und 
Arten (Farben) innerhalb verschiedener Wiederbesiedlungsstadien 
(Areale) nach mehreren Störungen durch strandende Eisberge
